
Seit vergangenem 
Sonntag ist ein EU-weiter 
Schutzmechanismus in 
Kraft, der Sektoren und 
Firmen mit sensiblem 
Know-how schützen soll 
VERENA SCHMITT-ROSCHMANN 
(DPA)

 
BRÜSSEL. Beim Schutz vor heik-
len Übernahmen durch auslän-
dische Investoren arbeiten die 
EU-Staaten seit Sonntag enger 
zusammen – dank eines neuen 
Mechanismus, mit dem sich die 
27 Länder gegenseitig über ge-
plante Investitionen informieren, 
die die Sicherheit oder die öffent-
liche Ordnung gefährden könn-
ten. Es geht zum Beispiel um Ver-
suche, kritische Einrichtungen 
wie Stromnetze oder sicherheits-
relevante Technologie aufzukau-
fen. 

«Die EU ist offen für ausländi-
sche Investitionen und wird dies 
auch bleiben», erklärte der letti-
sche EU-Handelskommissar und-
Kommissionsvizepräsident Val-
dis Dombrovskis am Freitag. 
«Aber diese Offenheit ist nicht 

bedingungslos. Mit Blick auf die 
wirtschaftlichen Herausforde-
rungen von heute müssen wir 
zentrale europäische Errungen-
schaften bewahren und die kol-
lektive Sicherheit schützen.» 

Mögliche Investitionen von Per-
sonen oder Firmen aus Drittstaa-
ten auf Sicherheitsfragen abzu-
klopfen, obliegt den einzelnen 
EU-Staaten, also zum Beispiel der 
Bundesregierung. Der neue Me-
chanismus verpflichtet die Re-
gierungen nun, die übrigen EU-

Partner von solchen Prüfungen 
zu unterrichten. Diese und die 
EU-Kommission können dann 
Bedenken erheben. Die letzte Ent-
scheidung liegt dennoch bei dem 
Staat, wo die Übernahme oder In-
vestition stattfinden soll. Der Me-
chanismus wurde seit Frühjahr 
2019 vorbereitet und ist seit 11. 
Oktober voll wirksam. 

Keine ‘Einkaufstouren’ 
Die Direktinvestitionen aus Dritt-
staaten in der Europäischen Uni-
on beliefen sich nach Angaben 
der EU-Kommission Ende 2017 
auf 6,4 Billionen Euro und sichern 
demnach 16 Millionen Jobs in der 
EU. Doch wollen sich die EU-Staa-
ten unter anderem vor Einkaufs-
touren durch staatlich kontrol-
lierte Konzerne bei Firmen mit 
kritischem Know-how schützen. 

Aufregung hatte es immer wie-
der um chinesische Übernahmen 
gegeben, auch in Deutschland. 
Der neue EU-Mechanismus rich-
tet sich den Angaben zufolge aber 
ausdrücklich nicht gegen einzel-
ne Länder, sondern gilt für alle 
Drittstaaten. Dazu zählt nach der 
Brexit-Übergangsphase ab Janu-
ar auch Großbritannien.

Heikle Übernahmen: EU startet 
Investitionsschutz-Mechanismus

 Valdis Dombrovskis.  REUTERS

Mit einer ‘Testen vor 
Quarantäne’-Strategie 
sollen Regierungen zu  
einer schnellen 
Erholung der Wirtschaft 
beitragen 
TAYLAN GÖKALP (DPA)

 
PARIS. Die Weltmesseorganisa-
tion UFI (Union des Foires In-
ternationales) hat sich für eine 
Rückkehr in den Messebetrieb 
unter Einbeziehung von soge-
nannten Antigen-Tests ausge-
sprochen. «Diese schnellen 
Tests liefern die beste Lösung, 
um ein sicheres Umfeld für ge-
schäftliche Veranstaltungen zu 
schaffen», sagte UFI-Präsiden-
tin Mary Larkin. Sie appellier-
te an Regierungen, in der Ge-
schäftswelt eine «Testen vor 
Quarantäne»-Strategie zu be-
folgen. 

Bei Antigen-Tests werden in 
Abstrichproben charakteristi-
sche Viren-Proteine erkannt. 
Die Methode gilt zwar als we-
niger zuverlässig als viele der 
bislang üblichen PCR-Tests auf 

Viren-Erbgut, dafür aber oft 
als schneller und günstiger. 
Erste Antigen-Tests für die An-
wendung durch medizinisches 
Fachpersonal sind bereits auf 
dem Markt. 

Handelsmessen und Ausstel-
lungen seien organisierte Ver-
anstaltungen und keine unor-
ganisierten Massen-Zusam-
menkünfte, sagt Larkin. In den 
vergangenen Monaten hätten 
vor allem in Asien, dem Nahen 
Osten und Europa viele Han-
delsmessen unter Einhaltung 
von Schutzbestimmungen 
stattgefunden. «Keine einzige 
davon hat einen Covid-Aus-
bruch verursacht», so Larkin. 
Damit die weltweite Wirtschaft 
sich erholen und einzelne 
Branchen neu starten könn-
ten, seien für die Geschäfts-
welt klare und verlässliche Re-
geln für die nächsten Monate 
notwendig. 

Die UFI ist nach eigenen An-
gaben ein weltweiter Verband 
der Messe-Branche mit 800 
Mitglieds-Organisationen in 
88 Ländern. Sie hat ihren Sitz 
in Paris.

Messeverband UFI 
fordert Antigen-Tests 
statt Quarantäne

MARBELLA  
Die Nowinta Finanzgruppe mit Sitz 
in Aalen (Baden-Württemberg) ist 
seit 30 Jahren Garant für unab-
hängige Finanzberatung und indi-
viduelle Vermögensverwaltung. Der 
Geschäftsführer der Nowinta Spa-
nien, Tobias Heyden, kommentiert 
in dieser Zeitung die aktuelle Ent-
wicklung der Finanzmärkte und die 
weiteren Aussichten.  
 
Die Welt ist offenbar wieder in Ord-
nung – zumindest an den Aktien-
märkten. Der S&P – 500 Index – 
das global wichtigste Aktienbaro-
meter hat schon Ende August 2020 
ein Allzeithoch erreicht. Beim Dax 
stehen wir kurz davor.  

Entgegen der Voraussagen vie-
ler Akteure kennt der Markt seit 
dem starken Kurseinbruch im März 
nur eine Richtung. Der Weg zu ei-
nem neuen Rekord ist auch beim 
Deutschen Aktienindex geebnet.  

Psychologie 
Wie kann es jedoch sein, dass Ak-
tien trotz eines beispielslosen Ein-
bruchs der Wirtschaft und eines 
ungewissen Ausgangs der Pande-
mie mehr wert sind als zuvor, wo 

die Welt noch in Ordnung war? 
Eine Erklärung ist die Psychologie 
der Märkte: Was den Markt treibt 
sind nicht gute oder schlechte 
Nachrichten, sondern die Frage ob 
es besser oder schlechter wird in 
Zukunft. Und hier sind sich die Ak-
teure einig: Offensichtlich besser. 
Fundamentale Gründe warum, die 
Aktien noch weiter steigen sollen, 
gibt es wenige. Erklärungen dafür 
gibt es jedoch Verschiedene: 

 
- Es gibt bei Negativzinsen keine 
Alternative zu Aktien und Immo-
bilien und evtl. Gold.  
- Die Regierungen und Zentralban-
ken pumpen Unmengen von Geld 
ins System und dieses muss mit-
telfristig angelegt werden. 
- Nachfrageprinzip: Wenn mehr 
Geld vorhanden ist, welches in-
vestiert werden muss, dann steigt 
die Nachfrage nach Aktien und 
auch deren Preise. 
- Sobald sich ein Impfstoff durch-
setzt, werden Kurse weiter stei-
gen.  
- Innovationsschub:  Digitalisie-
rung und nachhaltige Geschäfts-
modelle und Produkte. Stichwort 
ESG (Ökologie, Nachhaltigkeit und 
korrekte Unternehmensführung)    

Anlegerverhalten 
Wie sollen sich Anleger in der ak-
tuellen Situation verhalten? 

Jede Marktkorrektur bietet aus 
Anlegersicht auch Chancen. Die 
Erfahrung zeigt, dass ein Verkauf 
sehr viel einfacher ist als ein Wie-
dereinstieg, auch psychologisch. 
Den Wiedereinstieg verpassen in 
der Praxis nämlich die meisten An-
leger.  

Deshalb ist es langfristig gese-
hen besser investiert zu sein und 

wenn möglich bei einem Rückgang 
wie im März geschehen, nachzu-
kaufen. Und genau dies haben wir 
bei unseren Vermögensverwaltun-
gen umgesetzt. Während des star-
ken Einbrüche an den Börsen im 
März 2020 wurde die Aktienquo-
te antizyklisch stufenweise hoch-
gefahren, um von den günstigen 
Einstiegspreisen zu profitieren. 

Nowinta-Anlagestrategie 
Die Nowinta Anlagestrategie zeich-
net sich durch eine globale Diver-
sifizierung in ca. 2.500 Unterneh-
men aus.  

Diese weltweite Ausrichtung 
führt dazu, dass bei Korrekturen 
wie im März der Rückgang im Ver-
gleich zu einzelnen Länderindizes 
abgefedert wird und auf der ande-
ren Seite das Wachstumspotenti-
al von dynamischen Wirtschafts-
räumen in Asien und USA überpro-
portional gewichtet ist.  

Durch das Risikomanagement 
und die Möglichkeit zwischen di-
versen Strategien (wenig Risiko 
bis dynamisch) zu wählen, be-
kommt der Kunde bei der Nowin-
ta eine maßgeschneiderte Lösung.  

Die durchschnittliche Rendite 

einer ausgewogenen Strategie be-
trug in den letzten fünf Jahren zir-
ka sechs Prozent netto. Wie be-
reits angedeutet, kommt man in 
Anbetracht der aktuelle Zinslage 
nicht um ein Investment in Aktien 
herum, wenn man seine Kaufkraft 
aufrechterhalten möchte.  

Sei dies in Form einer Anlage in 
unsere Vermögensverwaltungen 
oder als kontinuierliche Anlage in 
unsere rentablen Sparpläne.  

 
Gerne stehe ich Ihnen für Ge-

spräche oder Anregungen in un-
serer Repräsentanz in Marbella zur 
Verfügung. Aktuelle Informatio-
nen zu unserem Unternehmen und 
den Entwicklungen an den Märk-
ten finden Sie in unserem News-
Blog auf unserer Webseite nowin-
ta.es und auf unser Facebook-Sei-
te «nowinta Spanien». 
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GROUP 
Urb. Guadalmina Alta 
Calle 19b, Edf. Banús,  
Portal II bajo, 29670 Marbella 
Tel: +34 951 965 333 
E-Mail: t.heyden@nowinta.es 
Web: www.nowinta.es 
Facebook: Nowinta Spanien

NOWINTA-MARKTBERICHT

Aktienmärkte unbeeindruckt von Corona-Krise – Warum?
von Tobias Heyden 

Donnerstag 15.10.20  
SUR DEUTSCHE AUSGABE 19WIRTSCHAFT


